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Buchbesprechungen

der Überzeugung, daß mathematische Funktionen in einem Psy¬

chologietext fehlplaziert seien

Vor diesem Hintergrund ist es ein besonderes Verdienst der

Autoien, die Darstellung formal begründetet Modelle mit realisti

sehen Praxiseinschatzungen diagnostischer Prozesse zu verbin¬

den Es wird deutlich, „daß sich psychologische Diagnostik nicht

in der Beschreibung bestimmter Gegebenheiten erschöpfen darf,

sondern stets im Hinblick auf konkrete Fragestellungen erfolgt
und deshalb starke Handlungs- und Anwendungsimplikationen
ausweist"

Der erste Teil ist den testtheoretischen Grundlagen vorbehal¬

ten Neben ausfuhrlichen Darstellungen der klassischen und pro-

babilistischen Testtheorie werden grundlegende Begriffe und Me¬

thoden erläutert, die bei der Testkonstruktion und einer sachge¬

rechten Anwendung von Bedeutung sind Besonders hervorzuhe¬

ben ist hier die didaktisch gelungene Aufbereitung sowie die sehr

verständliche Herleitung der Gutekriterien Ebenso erwähnens¬

wert ist, was diesen Abschnitt des Buches angeht, die übersichtli¬

che, durch Graphiken und konkrete Rechenexempel unterlegte

Darstellungsweise

Anschließend werden auf etwa 100 Seiten mehr als 40 ausge¬

wählte Verfahren vorgestellt Diese umfassen Tests zur Leistungs-

und Konzentrationsdiagnostik, spezielle Eignungs-, Entwick¬

lungs- und Schulleistungstests Für den praxiserprobten Diagno¬
stiker bietet sich hier Datenmaterial zur Testauswahl und em

schneller Überblick uber die wichtigsten Gutekriterien der jeweils

besprochenen Verfahren

Man mag die Auswahl der behandelten Untersuchungsverfah¬
ren hinterfragen -

einige neuere Tesrverfahren sind nicht berück¬

sichtigt - grundsätzlich ist diese Darstellungsweise zu würdigen,
insofern hier eine Menge wertvoller Informationen uber den be¬

reichsspezifischen Einsatz von Testverfahren vermittelt wird

Im dritten Teil finden sich einige kürzere Abschnitte, in denen

u a der diagnostische Entscheidungsprozeß sowie einige gangige

Anwendungsbereiche thematisiert werden

Das Buch füllt eine seit langem bestehende Lücke Die in

manchen Lehrbuchern nur peripher behandelten Inhalts- und

Anwendungsprobleme erfahren hier eine grundlegende Systemati¬

sierung Geboten werden außerdem konkrete Informationen uber

den bereichsspezifischen Einsatz zahlreicher Testverfahren, was

ausdrücklich zu würdigen ist, angesichts der Tatsache, daß es

hierzulande immer noch examinierte Psychologen gibt, die wah¬

rend ihrer Ausbildung keinen Test in der Hand hatten, geschwei¬

ge denn, einen solchen durchgeführt haben

Die von den Autoren bewußt gewählte Beschrankung auf pru-

fungsbezogenes Wissen hat allerdings auch ihren Preis Die histo

rischen Aspekte der psychologischen Diagnostik, deren Ver-

schrankungen mit anderen Bereichen der Psychologie sowie die

Berücksichtigung grundlegender Kontroversen, finden nur am

Rande Erwähnung Eine uber den engen Fachkontext hinausrei-

chendc, kutische Reflexion diagnostischen Handelns unterbleibt

Angemerkt sei auch, daß ein wichtiges Inhaltsthema, die Gutach¬

tenerstellung, nicht behandelt wird

Nichtsdestowenigei hat dieses Buch seinen Stellenwert und

wird sich auch in Konkurrenz zu umfassenderen Publikationen

auf diesem Gebiet behaupten können Wer einen kompakten, re-

zeptionsfreundhchen Überblick als Prufungsvorbeieitung sucht,
der ist hier gut bedient Für den Praktiker bietet dieses Lehrbuch

eine schnelle Orientierung bei der Bewältigung formalei Fragen
zur Intelligenz- und Personlichkeitsdiagnostik Em hinreichend

differenziertes Sachregister und die sehr übersichtliche Textghe

derung ermöglichen ein systematisches Arbeiten mit diesem Buch

Hubert Mackenberg, Gummersbach

Lukesch, H. (1994). Einfuhrung in die pädagogisch-psy¬
chologische Diagnostik. Regensburg CH-Verlag, 323 Sei¬

ten, DM 48,-

Eine lehrbuchhafte Einfühlung in die Diagnostik - insbesondt

re für den Bereich der schulisch-diagnostischen \ufgabtn - wird

von dem Autor vorgelegt als eine überarbeitete \ ersion seinei

langjährigen Vorlesungen zum Thema Lehibuch bedeutet inso

fern das Buch zui Lehrveranstaltung, letztere laßt Raum fui

Wiederholungen und Exkurse, welche dem Medium Buch so

nicht zu übergeben sind \us diesem didaktischen Entstchungs/u-

sammenhang resultieren veimutlich die interessanten Ubungsaut

gaben, die in offenen Fragetorm zu einzelnen Themenbeieiehen

den Kapiteln zugefügt werden Hier wird dasjenige verlangt, was

eigentlich das Schwierigste ist diagnostisches Denken, d h me¬

thodisch wohlorganisierr.es Anwenden der allgemeinen Darstel¬

lungen des Buches auf angewandte oder auch theoretische Pro

blemstellungen Die \ufgabenlosungen weiden nicht mitgeteilt,
damit bleibt eine Lerngelegenhcit ungenutzt, zumal einige fiagen
sehr anspruchsvoll konzipieit sind

Das Buch umfaßt 9 Kapitel und behandelt dann 6 Theintnbt-

reiche Gutekntenen diagnostischer Verfahren (Kap 2), Dnlogi
sehe Verfahren (Kap 3), Verhaltensbeobachtung und beurttilung

(Kap 4 u 5), Diagnose von Lernvoraussetzungen (Kap 7) und

schulische Leistungsbeurteilung (Kap 6, 8 u 9)

Der Autor referiert und zitiert - und zwar mit der philologisch

üblichen, in der Psychologie leider häufig ignorierten Genauig

keit, die zum Werk auch die Seitenzahl dei Fundstelle angibt -

die Fachliteratur und bietet dabei zugleich einen profunden Uber

blick uber die Themen der pädagogischen Psychologie, so daß

die zentralen Leistungen der pädagogisch psychologischen Dia

gnostik vor allem im Schulwesen eindrucksvoll hervortreten

Im Anhang des Buches finden sich verschiedene Schatzskalen,

u a das Lehrerverhaltensinventar, ein Instrument zur Lehier/in

nenbeurteilung durch Schuler/innen Ein ausführliches Sachwort¬

register und ein Autorenregister schließen das Buch ab

Kritisch konnte angemerkt werden, daß die rezipierte Fachlite

ratur teilweise etwas veraltet ist, daß manche inhaltliche Gewich

tungen nicht nachvollziehbar sind (z B die hielte Abhandlung
von Interaktionsanalysesystemen für Unterricht, die in piaxi

kaum einsetzbar sind, dagegen z B die Nicht-Behandlung von

Schulreifetests) und daß einige heikle Kontroversen, auf deren

Positionen im Schulfeld häufig zurückgegriffen wnd, nicht er

wahnt werden, obgleich sie stark diagnostisch akzentuiert sind,

z B das Konzept der Teilleistungsstorungen oder der Forderdia

gnostik Und nicht zuletzt durfte eine Layout Verbesseiung zu

mindest bezüglich der winzigen Schrift in den Beispiel bzw

Zitat-Absatzen erbeten werden

Einfuhrungen und Lehrbucher können auch in einem Lrgin

zungsverhaltnis zueinandei stehen Die Publikation von Tlni und

Stelzl (Pädagogisch psychologische Diagnostik Bd 1 Theoreti

sehe und methodische Grundlagen Gottingen Hogrefe, 199"),

besprochen in Praxis der Kinderpsychologie und Kinderpsvchia
tne 1994, 43, S 109 f) vertieft weitaus mehr die methodischen

Fragen, Kleber (Diagnostik in pädagogischen Handlungsfeldern
Weinheim Juventa, 1992) zeigt in seinem Weik, wie vielfaltig

diagnostische Fragen im pädagogischen Feld vorhanden sind und

mit welch hohem Maß an Strukturiertheit diese bearbeitet werden

können

Karl-Heinz Arnold, Bremeihuen

Vandenhoeck&Ruprecht (1996)


